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Neuer Anlauf
für Akademie
der Künste
DISKUSSION Grüne

wollen Stillstand des
interkulturellen

Projekts beenden
VON RAINER RUDOLPH

Die Grünen und die SPD wollen
dem Grundungsprozess einer

„Akademie der Künste der Welt"
neuen Dnve geben Bngitta von

Bulow, kulturpolitische Spreche-
rin der Grünen, beklagte bei einer

Veranstaltung ihrer Fraktion im

Forum der Volkshochschule, dass
die vom Rat im Juni 2009 be-
schlossene Entwicklung der inter-

kulturellen Initiative im vergange-
nen Jahr ms Stocken gekommen
sei Das sei umso bedauerlich, als
die Entwicklung des Gedankens
unter großer Beteiligung der Kol-
ner freien Szene vorangetrieben
worden sei" und Strahlkraft weit

über Köln hinaus entwickelt habe
Ursprünglich als „Haus der

Künste der Welt" unter Mitwir-
kung von Navid Kermani geplant,
ist die Einrichtung nunmehr zur

„Akademie" mutiert, für die auch
ein „Präsident" gesucht wird
Trotz ihres Namens soll sie weni-

ger eine an ein bestimmtes Gebau-
de gebundene Institution sein als
vielmehr eine Initiative, die an vie-

len Orten der Stadt Raum für mter-

kulturelle Aktivitäten schafft Da-

bei geht es nicht darum, Folklore-
veranstaltungen für bestimmte
Migrantengruppen zu organisie-
ren, sondern eine kosmopolitische
Atmosphäre zu scharfen, die Köln
zu einem Mittelpunkt und Magne-
ten internationaler Kunst- und
Kulturprojekte macht

Ein Präsident wird gesucht

Wobei Köln schon einmal ähnli-
che Anziehungskraft hatte „Inden

neunziger Jahren konnte man m

Kolner Kneipen international be-
kannten amerikanischen Kunst-

lern begegnen", bedauerte Mitini-

tiator Mark Terkessidis mit Blick
zuruck Ihm schwebt eine Akade-
mie vor, die sich nur einige Male
im Jahr trifft, Stipendien und Ein-

ladungen vergibt und vor allem
initiativ bleibt

Dass sich jetzt ein Jahr lang we-

nig getan hat, führten viele Disku-
tanten einerseits aufdie Finanzkri-
se und andererseits daraufzuruck,

dass die Zuständigkeit für das Pro-
jekt zwischenzeitlich im Wirt-
schaftsdezernat angesiedelt war,

von wo es nun wieder zur Kultur-
verwaltung umziehen soll Kultur-
amtsleiter Konrad Schmidt-Wer-
them berichtete, dass bald die Mit-
glieder einer Fmdungskommissi-
on für einen Präsidenten benannt
werden sollen, zu denen auch ein

Vertreter der freien Szene gehören
werde Nach Aussage von Ober-
bürgermeister Jürgen Roters sei

die Akademie definitiv „gewollt"
Ein anderes leidiges Problem ist

die Finanzierung Das benotigte
Geld - angedacht ist eine Million
Euro - soll aus einer „Kulturför-
derabgabe" kommen, die auch un-

ter dem Namen „Bettensteuer"be-
kannt wurde und in Kolner Hotels
erhoben werden soll Weil diese
aber noch rechtlich umstritten ist,

sehen Kritiker in der Finanzierung
eine „Luftnummer" Diese Vorbe-
halte wollten Vertreter der Grünen
und der SPD nicht gelten lassen
Wenn die Bettensteuer nicht
durchkomme, werde man die Aka-
demie auch auf anderem Wege fi-
nanzieren Immerhin sei das Pro-
jekt, so Eva Bürgermeister, Vorsit-

zende des Kulturausschusses und
SPD-Ratsmitglied, „das einzige
neue Kulturpro)ekt, das wir im

Moment starten können" r


